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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hart-
mann, Kerstin Celina, Thomas Gehring, Ulrike 
Gote, Jürgen Mistol, Gisela Sengl, Christine Kamm, 
Ulrich Leiner und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN) 

Finanzierung des Kinderpalliativteams in Unter-
franken sicherstellen!  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert sich dafür ein-
zusetzen (u. a. zum Beispiel durch einen Appell an die 
Krankenkassen), dass die spezialisierte ambulante Kin-
derpalliativversorgung in Unterfranken aufrecht erhal-
ten bleibt. 

Die Staatsregierung wird außerdem aufgefordert zu 
prüfen, wie die spezialisierte ambulante Kinderpallia-
tivversorgung durch den Freistaat Bayern in ausrei-
chendem Maße gefördert werden könnte, so dass 
diese Palliativ-Care Teams nachhaltig kostendeckend 
arbeiten können. 

 

 

Begründung: 

Die spezialisierte ambulante Palliativversorgung 
(SAPV) ist seit 2007 gesetzlich verankert und wurde 
in Oktober 2017 in Unterfranken als letzter Region 
Bayerns dank des Engagements des Malteser Hilfs-
dienstes e.V. umgesetzt. Die Regelung ermöglicht 
ambulanten Palliativ-Care Teams, junge und jugendli-
che Patientinnen und Patienten mit lebensverkürzen-
den Erkrankungen zu Hause zu versorgen. So können 
lange Krankenhausaufenthalte vermieden werden und 
schwerkranke Kinder gemeinsam mit ihren Eltern und 
Geschwistern die verbleibende Zeit in der vertrauten 
häuslichen Umgebung verbringen. 

Der Malteser Hilfsdienst hat sich bereit erklärt, die 
offizielle Trägerschaft für das Kinderpalliativteam Un-
terfranken zu übernehmen, nachdem sämtliche Kin-
derkliniken in Unterfranken zuvor aus unterschiedli-
chen Gründen eine eigene Trägerschaft ausgeschlos-
sen, die Notwendigkeit eines solchen ambulanten 
Palliativ-Care Teams aber immer unterstrichen haben. 

Das SAPV-Team in Unterfranken erfüllt alle Anforde-
rungen der Krankenkassen, ist 24 Stunden am Tag 
und sieben Tage die Woche erreichbar und betreut 
derzeit eine Vielzahl von Kindern und Jugendlichen – 
aber ohne eine gesicherte Finanzierung durch die 
Krankenkassen. Das Finanzierungsangebot der Kran-
kenkassen hat der Malteser Hilfsdienst als viel zu 
niedrig abgelehnt, derzeit finanziert sich das Palliativ-
Care Team aus Spenden. Nach Angaben des Malte-
ser Hilfsdienstes sind die Krankenkassen zwar bereit 
die spezielle Situation in Unterfranken in der Vergü-
tung teilweise zu berücksichtigen, ihr Angebot liegt 
aber trotzdem 16 Prozent unter der für den Malteser 
Hilfsdienst notwendigen Vergütung. Dies würde für 
den Malteser Hilfsdienst langfristig eine jährliche Un-
terdeckung i. H. v. mindestens 115.000 Euro bedeu-
ten. 

Der Aufbau der Kinderpalliativteams liegt im Verant-
wortungsbereich der Selbstverwaltung. Das Vergü-
tungssystem in Bayern sieht einen Pauschalbetrag 
pro Patient pro Quartal vor. Damit sollten die Kosten, 
die durch die Betreuung der Patientinnen und Patien-
ten entstehen, abgedeckt werden. Auch andere Pallia-
tiv-Care Teams, insbesondere diejenigen, die nicht an 
Uni-Kliniken, wie in diesem Fall, angesiedelt sind, 
haben finanzielle Probleme, da die Pauschale nicht 
ausreicht. 

Die Förderung der wertvollen Arbeit der SAPV ist 
nicht nur die Aufgabe der Krankenkassen, sondern 
auch eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Kinder-
palliativteams können zwar in ihrer Aufbauphase eine 
Anschubfinanzierung des Staatsministeriums für Ge-
sundheit und Pflege in Höhe von bis zu 15.000 Euro 
pro Team erhalten. Dies reicht aber nicht aus. 

Jedes Jahr sterben etwa 50 Kinder und Jugendliche in 
Unterfranken an einer unheilbaren Krankheit. Wenn 
sich bei diesen jungen Menschen das Lebensende ab-
zeichnet, wird es für viele Familien immer wichtiger, 
die verbleibende Zeit gemeinsam zu Hause verbrin-
gen zu können und nicht ständig im Krankenhaus sein 
zu müssen. Sie möchten nicht mehr getrennt sein – 
voneinander, von Freunden, vom gewohnten Umfeld, 
der liebgewonnenen Umgebung. Aber das gelingt nur 
mit adäquater qualifizierter medizinischer und pflege-
rischer Unterstützung, die nachhaltig und leistungsge-
recht finanziert ist. 

 



BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen? – 
Keine. Enthaltungen? – Das sind die Fraktion der 
FREIEN WÄHLER und Herr Kollege Felbinger (frakti-
onslos). Damit ist auch dieser Dringlichkeitsantrag an-
genommen.

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/18867 mit 17/18871 sowie 17/18899 mit 
17/18902 werden in die zuständigen federführenden 
Ausschüsse verwiesen. 

Dann habe ich die Ergebnisse der letzten drei na-
mentlichen Abstimmungen. Das erste war die Abstim-
mung über den Dringlichkeitsantrag der Abgeordne-
ten Markus Rinderspacher, Florian von Brunn, Klaus 
Adelt und anderer und Fraktion (SPD) betreffend 
"Dritte Startbahn: Keine Umwandlung in Aktiengesell-
schaft – kein Wortbruch der Staatsregierung!" auf der 
Drucksache 17/18865: Mit Ja haben 61 und mit Nein 
73 gestimmt, und es gab 1 Stimmenthaltung. Damit ist 
der Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 8)

Nun zum Ergebnis der namentlichen Abstimmung 
über den nachgezogenen Dringlichkeitsantrag der Ab-
geordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Thomas Gehring und anderer und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN) betreffend "Keine Umwandlung 
der Flughafen München GmbH (FMG) in eine Aktien-
gesellschaft – Keine dritte Startbahn durch die Hinter-
tür" auf der Drucksache 17/18895: 56 Ja-Stimmen, 
71 Nein-Stimmen und 1 Stimmenthaltung. Damit ist 
auch dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 9)

Das Ergebnis der namentlichen Abstimmung über den 
nachgezogenen Dringlichkeitsantrag der Abgeordne-
ten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Benno Zierer 
und anderer und Fraktion (FREIE WÄHLER) betref-
fend "Endgültige Absage an FMG-Umwandlung in Ak-
tiengesellschaft – keine dritte Startbahn auf Umwe-
gen" auf der Drucksache 17/18896: 55 Ja-Stimmen, 
74 Nein-Stimmen und 1 Stimmenthaltung. Damit ist 
auch dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 10)

Wir haben jetzt noch den Tagesordnungspunkt 7. Da 
wurde auf eine Aussprache verzichtet. Der Tagesord-
nungspunkt 8 wird im Einvernehmen der Fraktionen 
heute abgesetzt und auf eine der nächsten Sitzungen 
verschoben. Zu den Tagesordnungspunkten 9 bis 11 
haben wir auch nur noch die Abstimmungen.

Ich rufe also den Tagesordnungspunkt 7 auf:

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Ludwig Hartmann, Thomas Gehring u. a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
Radikalisierungsprozess des OEZ-Amokläufers 
aufarbeiten (Drs. 17/17571) 

Wie schon erwähnt, verzichtet die Fraktion BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN auf eine Aussprache. Wir kom-
men zur Abstimmung. Der federführende Ausschuss 
für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 
empfiehlt die Ablehnung des Antrags. Wer entgegen 
dem Ausschussvotum dem Antrag zustimmen möch-
te, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die 
Fraktion der SPD und die Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN. Die Gegenstimmen bitte! – Die CSU-
Fraktion. Enthaltungen? – Die Fraktion FREIE WÄH-
LER und Kollege Felbinger (fraktionslos). Damit ist 
dieser Antrag abgelehnt.

Wir kommen zu den Tagesordnungspunkten 9 
bis 11:

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, 
Florian Streibl, Prof. Dr. Michael Piazolo u. a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER)
Vernünftige Personalplanung für Bayerns 
Schulen I:
Einstellungstermine überdenken und 
Nachwuchskorridore schaffen! (Drs. 17/17591) 

und

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, 
Florian Streibl, Prof. Dr. Michael Piazolo u. a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER)
Vernünftige Personalplanung für Bayerns  
Schulen II:
Befristungsunwesen für Lehrpersonal beenden! 
(Drs. 17/17592) 

und

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, 
Florian Streibl, Prof. Dr. Michael Piazolo u. a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER)
Vernünftige Personalplanung für Bayerns  
Schulen III:
Freiwillige Aufstockung des Stundendeputats für 
Teilzeitlehrkräfte auf unbürokratischem Weg 
ermöglichen (Drs. 17/17770) 

Die Fraktionen sind übereingekommen, auf eine Aus-
sprache zu verzichten. Wir kommen damit gleich zur 
Abstimmung. Die Fraktionen haben sich weiter darauf 
verständigt, über die Voten der federführenden Aus-
schüsse für Bildung und Kultus sowie für Fragen des 
öffentlichen Dienstes abzustimmen. Die federführen-
den Ausschüsse empfehlen, die Anträge abzulehnen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Ludwig Hartmann, Kerstin Celina u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/18870 

Finanzierung des Kinderpalliativteams in Unterfranken sicher-
stellen!  

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Kerstin Celina 
Mitberichterstatter: Steffen Vogel 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Gesund-
heit und Pflege federführend zugewiesen. Der Ausschuss für 
Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Dringlichkeitsantrag 
mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 84. Sitzung am 3. Juli 2018 beraten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Enthaltung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Dringlichkeitsantrag in seiner 208. Sitzung am 20. September 
2018 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Enthaltung 
 FREIE WÄHLER: kein Votum 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Kathrin Sonnenholzner 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig 
Hartmann, Kerstin Celina, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen 
Mistol, Gisela Sengl, Christine Kamm, Ulrich Leiner und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/18870, 17/23971 

Finanzierung des Kinderpalliativteams in Unterfranken sicher-
stellen!  

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote



Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß 

§ 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Die unter den Nummern 5 und 6 aufgeführten nichtlegislativen Vorhaben der Euro­

päischen Union betreffend "das Lehren und Lernen von Sprachen" und "die gegensei­

tige Anerkennung von im Ausland erworbenen Abschlüssen" greifen in die ausschließ­

liche Gesetzgebungskompetenz der Länder ein. Die federführenden Ausschüsse und 

der endberatende Ausschuss schlagen daher eine entsprechende Stellungnahme ge­

genüber der Europäischen Kommission vor. Die Beschlussempfehlungen wurden für 

Sie mit aufgelegt. Am Dienstag hat der Ausschuss für Fragen des öffentlichen Diens­

tes noch ausstehende Mitberatungen zu den Anträgen, bei denen die Frist verkürzt 

wurde, abgeschlossen. Es sind dies die unter den Nummern 147, 149 und 170 aufge­

führten Anträge. Die Voten der Ausschüsse sind in der Abstimmungsliste enthalten.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und der GRÜNEN. Gibt es Gegenstimmen? – Keine. Stimment­

haltungen? – Herr Muthmann (fraktionslos). Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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